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EINLADUNG 

ZUM SAUNABESUCH 
 
Die Männerriege Lüterkofen betreibt in der alten Turnhalle eine Sauna  
Wir laden Sie ein diese Sauna regelmässig zu besuchen. 
 
Wussten Sie, dass… 
.…die gesundheitlichen Auswirkungen eines Saunabesuches erwiesen sind? 
….Saunabesuche für alle Altersgruppen geeignet sind? 
….in der Sauna auch interessante Diskussionen geführt werden? 
Öffnungszeiten:  
Montag    16.00 – 22.00 Uhr Öffentlich Herren 
Mittwoch   17.00 – 22.00 Uhr Öffentlich Frauen 
Donnerstag   16.00 – 22.00 Uhr Öffentlich Herren 
Freitag    17.00 – 22.00 Uhr Öffentlich Frauen 
In den freien Zeiten kann die Sauna privat gemietet werden. 
Eintrittspreise:  
• Einzeleintritte für Mitglieder folgender Lüterkofer-Vereine: 

TV / MR / FR /Seniorenturner / Jugi: Fr.   9.00   Abo: (11 Eintritte) Fr.  90.00 
• Übrige Saunabesucher           Fr. 10.00    Abo: (11 Eintritte) Fr.100.00 
• Privatmiete: Bis 4 Personen     Fr.  30.00 
 
• Bei mehr als 4 Personen gelten die Preise für Einzelpersonen. 

 
Reservation für Privatmiete: Derendinger Brigitte Tel.: 079 486 6747 
Weitere Auskunft:   Grossen Benedikt: Tel.: 079 406 03 55 
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info@neyer-heiniger.ch  | www.neyer-heiniger.ch
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Vorwort
Liebe Leserinnen und Leser
In der zweiten Jahreshälfte konnten wir 
noch einmal so richtig die wiedergewon-
nene Freiheit geniessen. Das Turnfahrt-
Wochenende startete wie üblich mit dem 
Bettagsturnier. Zusammen mit der Män-
ner- und Frauenriege wurde dieser Anlass 
unter freiem Himmel durchgeführt. Die 
Turnfahrt führte von Kandersteg auf die 
Lauchernalp. Obwohl diese zu den strenge-
ren Turnfahren gehört, war dies doch eine 
willkommene Abwechslung. 

Gerade weil im Jahr 2021 keine Turnfeste 
stattfanden, war die Freude umso grösser, 
sich wieder einmal mit anderen Vereinen 
zu messen. Dies konnten wir am Schluss-
turnen in Arch tun. Bei den Frauen belegten 
Carla und Annina Platz drei und zwei, bei 
den Männern konnte Simon den begehrten 
Pokal mit nach Hause nehmen. Leider gibt 
es hierzu keinen Bericht. 

Trotzdem herzliche Gratulation.

Das grösste Highlight war aber ohne Zwei-
fel die Turnshow im November. In dieser 
unsicheren Zeit hatte das OK der Turn-
show den Mut, diese zu planen und durch-
zuführen. So war bis zur letzten Sekunde 
der ganze Anlass auf wackeligen Beinen. 
Nichtsdestotrotz konnten wir die Turn-
show erfolgreich durchführen und uns wie-
der einmal von unserer besten Seite der Öf-
fentlichkeit präsentieren.
Der Start ins neue Jahr war leider sehr holp-
rig. So konnte die Generalversammlung 
nicht wie gewohnt im Januar durchgeführt 
werden. Diese wird nun im April nachge-
holt. 
Nun wünschen wir viel Spass beim Lesen 
und einen sonnigen Frühling.

Die Redaktion
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Was macht eigentlich...

Als Materialwart ist man verantwortlich 
für die Instandhaltung und Neuanschaffung 
von diversem Turnmaterial und -kleidung.

Wenn der Verein neues Material benötigt 
oder etwas kaputt ist wird dies dem Ma-
terialwart gemeldet. Nehmen wir an, ein 
Schleuderball ist im Training kaputt gegan-
gen. Der Ablauf für eine Neuanschaffung 
erfolgt folgendermassen: 
Zuerst wird überprüft ob der Schleuder-
ball geflickt werden kann. Ist dies nicht der 
Fall, wird vom Materialwart dem Vorstand 
vorgetragen, inwiefern die Anschaffung 
eines einzelnen Balles wirklich notwendig 
ist oder ob es mehr Sinn ergibt abzuwarten 
und zu einem späteren Zeitpunkt mehrere 
Bälle anzuschaffen. Dies wird anschliessend 
im gesamten Vorstand debattiert und das 
weitere Vorgehen wird entschieden. Wird 
entschieden den Ball zu ersetzen, macht 
sich der Materialwart auf die Suche nach 
dem besten Angebot. Dies geschieht meist 
übers Recherchieren im Internet. Ist der 

Materialwart fündig geworden, wird eine 
Offerte dem Kassier präsentiert. Welcher 
dann entscheidet ob der Verein den Ball 
finanzieren will. Wird das Geld zugespro-
chen kann der Ball gekauft werden. An-
schliessend wird er beschriftet und wieder 
ordnungsgemäss eingeräumt.

Ebenfalls unter die Pendenzen des Mate-
rialwartes fällt der Unterhalt der Vereins-
bekleidung. Kommen neue Turner/-innen 
in den Verein werden diese eingekleidet. 
Deshalb muss bei Bedarf neue Vereinsbe-
kleidung nachbestellt werden. Wird ein 
neuer Trainingsanzug angeschafft ist der 
Materialwart dafür zuständig verschiedene 
Probemodelle und Offerten einzuholen. 

Wenn nicht gerade eine Neuanschaffung im 
Gange ist, hat der Materialwart die Aufga-
be für Ordnung und Sauberkeit in den Ver-
einskästen und dem Archiv zu sorgen.

Alain Hager

... der Materialwart?
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«Wir unterstützen den Sport,
weil auch wir fit sind

für unsere Kundschaft».
www.klaey.ag

3 Firmen  1 Adresse: Lohn-Ammannsegg • 032 67712 12

Synergien erkennen, planen und einsetzen:

Klaey-Sport_148x105-cyan_Layout 1  23.02.16  16:08  Seite 1

PhysioArt & Fitness Bucheggberg
Hauptstrasse 4  -  4577 Hessigkofen

Tel: +41 (0)32 661 07 50
www.physio-art.ch  -  info@physio-art.ch

Öffnungszeiten Fitness
Mo-Fr   08:00-22:00
Sa/So   09:00-18:00

Therapiezeiten
Mo-Fr   08:00-20:00Physiotherapie

&
Fitness

im Härze 
vom Buechibärg
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showraum in lüterkofen

Der Holzbearbeiter für alle Masse.

Berger Schreinerei GmbH
4578 Bibern/SO

T 032 661 14 36
bergerschreinerei.ch

küchenbau und mehr...



11

Turnverein
t u r n v e r e i n  

L U T E R K O F E N

t l
v

1 9 2 4

Bettagsturnier

Auch im Jahr 2021 fand das alljährliche Bet-
tagsturnier mit Frauen- / Männerriege und 
den Aktiven statt. Gespielt wurden Volley-
ball und Indiaca in den mixed Gruppen, die 
Spiele wurden im Freien ausgetragen. 

Um 19.45 Uhr trafen sich alle um die Netze 
zu spannen und die Felder zu markieren. 
Carla würfelte in dieser Zeit die Gruppen 
zusammen. 

Die Turner wurden in 4 Gruppen zugeteilt. 
Team «Äbnit», «Weiher», «Chiesgruebe» 
und «Eyacker». Pünktlich um 20.00 Uhr 
war der erste Anpfiff. 

Jede Mannschaft hatte drei Spiele vor sich, 
welches 10 Minuten dauert. Indiaca war in 

3-4er Teams und Volleyball wie bekannt in 
den gewöhnlichen 6er Teams. 
Bei einem Sieg ergatterte das Team 4 Punk-
te, bei einem Unentschieden 2 Punkte und 
bei einer Niederlage 0 Punkte. 

Kurz nach 21.00 Uhr neigte sich das Turnier 
langsam dem Ende zu. In den letzten Spie-
len wurde eifrig und etwas lautstark um 
den Bettags Sieg gekämpft. Doch es kann 
nur einen Sieger geben. 

Es war eine tolle ausgelassene Stimmung. 
Nach dem Turnier liessen wir den Abend 
im Restaurant Kreuz bei Speis und Trank 
gemeinsam ausklingen. 

Lea Würgler
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Am Samstagmorgen des Betttagwochen-
endes war es wieder soweit und der Turn-
verein Lüterkofen begab sich mehr oder 
weniger gut ausgerüstet auf die diesjäh-
rige Turnfahrt (Wer braucht schon einen 
Wanderrucksack, wenn es auch praktische 
Turnseckli gibt?). Unsere Anwesenheit 
im Zug wurde von den übrigen Passagie-
ren wie immer sehr wertgeschätzt. Nach-
dem wir in Kandersteg angekommen sind, 
ging es mit kleinen Bussen weiter. Nach 
einer holprigen Fahrt fanden sich alle auf 
der Terrasse eines kleinen Restaurants am 
Fusse der Bergkette wieder. Es dauerte 
nicht lange, bis die Kaffeelöffeli durch die 
Luft flogen – nicht immer in die beabsich-
tigte Richtung, wodurch auch zwei Köpfe 
und ein Glas Schaden nahmen. Angesichts 
des hohen Berges, welcher unser Ziel dar-
stellte, wurde für einen kurzen Moment in 
Betracht gezogen, mit einer Seilbahn für 
Materialtransporte auf den Berg zu fahren. 
Diese Idee wurde jedoch schnell wieder 
verworfen. Kurz darauf wagten wir uns 
an den steilen Aufstieg. Der Besuch der 
Beiz war für das allgemeine Durchhalte-
vermögen und die Leistungsfähigkeit nicht 
gerade förderlich und brachte viele an ihre 
Grenzen. Aber wir hielten durch und nach 
einem ca. 1-stündigen intensiven Aufstieg 
verkündete Däri, dass wir die Höhe nun na-
hezu erreicht hätten. Nichts ahnend assen 
wir unsere Zwischenverpflegung - oder in 
Domis Fall wohl eher den wöchentlichen 
Brotvorrat einer vierköpfigen Familie – 
und genossen die schöne Aussicht. Danach 
ging es mit neuen Kräften weiter und wir 
stellten bald fest, dass wir noch einige 
Höhenmeter zu bewältigen hatten. Über 
schmal gewundene Wanderwege, steini-
ge Passagen und schlussendlich über den 
Gletscher kamen wir unserem Ziel immer 

näher. Auch bei der zweiten Rast wurde 
uns versichert, dass es nun nicht mehr weit 
sei und wir die Höhenmeter geschafft hät-
ten. Optimistisch machten wir uns auf den 
Weg für den hoffentlich letzten Aufstieg 
dieser Wanderung. Auf dem Lötschenpass 
angekommen, gab es wieder einen Zwi-
schenhalt mit einem erfrischenden Getränk 
in der Beiz. Das unglaublich schöne Berg-
panorama lies die schmerzenden Blasen an 
den Füssen und die krampfenden Beine fast 
wieder vergessen.
Nach dieser kurzen Erholung ging es wei-
ter. Da das Lesen eines Wanderschilds nach 
so einem Aufstieg eine zu hohe Belastung 
für unsere geschwächten Ressourcen dar-
gestellt hätte, liefen wir intuitiv in die Rich-
tung, welche einen möglichst schmerzlosen 
und anstiegsfreien Weg zu unserer Unter-
kunft auf der Lauchernalp versprach. Däri 
merkte mehrmals an, dass ihm dieser Weg 
nicht bekannt vorkomme. Trotzdem liefen 
wir fröhlich weiter und wenige Augen-
blicke später stellte sich heraus, dass wir 
einen anderen Weg hätten nehmen sollen, 
um zu unserer Unterkunft zu gelangen. Um 
die zeitliche Verzögerung aufzuholen, war 
beim nächsten Restaurant kein Zwischen-
halt vorgesehen, was aber bei manchen für 
Entrüstung sorgte. Weil das Vorbeigehen 
an einer Beiz den Turner:innenstolz ver-
letzt hätte, konnten jene, die wollten, also 
eine weitere Rast einlegen. Während einige 
bereits den wirklich letzten Anstieg dieser 
schönen aber herausfordernden Wande-
rung in Angriff nahmen, gönnten sich an-
dere noch ein Bier. Nach der Ankunft aller 
Vereinsmitglieder:innen stand einem er-
holsamen Abend nichts mehr im Weg. Wir 
genossen ihn in der Turnerfamilie und nach 
lustigen Gesprächen, fröhlichen Liedern 
und tollen Spielen gingen die meisten er-

Turnfahrt von Kandersteg auf die Lauchernalp
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schöpft zu Bett.  Nachdem genervte Gäste 
des Berghauses ihrer Wut Luft machten, 
entschieden sich auch die letzten – natür-
lich nicht ohne vorher eine traditionelle 
Panzeraktion durchzuführen – schlafen zu 
gehen. 
Nicht sonderlich ausgeschlafen, trafen wir 
uns am nächsten Morgen zum Frühstück 
und es wurde über das weitere Vorgehen 
beraten. Nach kurzem Diskutieren bevor-
zugte die Mehrheit den Abstieg im strö-
menden Regen, was den meisten aber nicht 
die Laune verderben konnte. Nässer als bei 
jedem Ausdauer- und Konditionstraining 

suchten wir zum letzten Mal der diesjähri-
gen Turnfahrt ein Restaurant auf, bevor wir 
uns mit dem Postauto und dem Zug wieder 
auf den Heimweg machten. Zu unserer Ver-
wunderung konnten sich im Zug auch am 
Sonntagmorgen nicht alle Passagiere für 
einen aufgeweckten Turnverein begeistern. 
Etwas müde, aber gesund und glücklich tra-
fen wir am Nachmittag in Lüterkofen ein. 
Ein grosses Dankeschön an Däri fürs Orga-
nisieren dieser sehr schönen und sicherlich 
in Erinnerung bleibenden Turnfahrt!

Linda Furrer
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Schlussturnen
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Unter dem diesjährigen Motto Viva Las Lü-
terkofen freuten wir uns die geübten Num-
mern unseren zahlreichen Zuschauern vor-
zuführen. 
Die Vorfreude nach dieser Zeit war rie-
sig, dass wir unsere Turnshow ausrichten 
konnten. 
Für unsere Gäste war es in diesem Jahr 
auch etwas anders als gewohnt. 
Nicht wie sonst bei der Platzwahl war es, 
“dr Ender isch dr Gschwinder“ nein die-
ses Jahr mussten die Besucher online ihre 
Plätze reservieren. Zur Verpflegung gab es 
Pastetli mit Pommes und Nüsslisalat oder 
Steak mit Pommes.

Unser Bräutigam Märu und sein Wolfs-
rudel wollten doch nur einen gemütlichen 
Jungesellenabend in Lüterkofen feiern. 
Dass jedoch der Bräutigam in der Nacht 
spurlos verschwinden würde hätten seine 
Freunde nie gedacht. Wo ist Märu?
Als Sändu, Lücu und Simu am nächsten 
Morgen durch ein Babygeschrei geweckt 
werden und den vierten im Bunde nicht 
mehr finden geraten sie langsam in Panik. 
Die drei gehen die ganze Nacht durch, vom 
Boxkampf mit Mike Tyson, zum Cirque du 
Soleil bis hin zur Blue Man Groupe jedoch 
keine Spur von Märu. 
Schliesslich mussten sie auch noch ins Ca-

sino damit sie dem gefürchteten Chow das 
gesamte Geld zurückzahlen können, was 
sie die ganze Nacht ausgegeben haben. 
Nach der Macig Mike und Molly Show hat-
ten sie die Hoffnung aufgegeben, dass sie 
wohl ihren Bräutigam noch finden würden. 
Als Märu dan ganz locker von der Küche 
mit Pommes zu den Freunden lief, konnten 
sie sich fast nicht zurückhalten. Wo war 
Märu denn nur? 
Ganz gelassen meinte Märu “I verzöue nech 
das aues bimene chüehle Bier ir Bar“. 

Nach der Vorführung gab es noch Kaffee 
und Kuchen oder man konnte den Abend 
bei guten Drinks in der Bar im Foyer aus-
klingen lassen. 

Die Vorführungen waren wie immer gut 
gefüllt und es hat uns Wahnsinnig Spass 
gemacht dieses Wochenende in dieser Zeit 
durchzuführen. 
Die gute Laune der Besucher wie auch der 
Turnenden hat das Wochenende perfekt 
gemacht. 
Wir freuen uns auf die nächste Turnshow 
und hoffen das wir wieder zahlreiche Besu-
cher an unseren Nummern erfreuen dürfen. 

Lea Würgler

Turnshow 2021 «Viva las Lüterkofen»
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Garage W. Ulrich AG 
Solothurnstrasse 4
4573 Lohn  -Ammannsegg

Dynamisch, sportlich, sicher - jetzt bei uns probefahren.

Garage W. Ulrich AG turnt mit!
Sandro Bietenharder
Dipl. Betriebswirt im 
Automobilgewerbe HFP, 
Kundendienstberater

Tel 032 677 17 17 
info@garage-ulrich.ch
www.garage-ulrich.ch

NEUER PEUGEOT 208
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Wir wünschen dem 
  TV-Lüterkofen viel 

Energie für  
   Höchstleistungen.

www.regioenergie.ch
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KOBIARCHITEKTUR.CH
PLANUNG & REALISATION
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Jugi Lüterkofen

Jugendsporttag
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Der Jugendsporttag fand am 5. September 
2021 in Lommiswil statt.
Zu unserem Glück war schönes Wetter. 
Ca. 30 Jugendliche und 5 LeiterInnen der 
Jugi Lüterkofen trafen sich vor Ort.
Aufgrund des Covids hatte sich der Organi-
sator entschieden, jede Jugi separat starten 
zu lassen. Nach dem Wettkampf musste 
jede Jugi ohne Rangverkündigung wieder 
nach Hause gehen.
So starteten wir am Morgen mit dem Sprint, 
der gar nicht so schlecht war. Weiter ging 
es mit der ganzen Jugi zum Ballweitwurf. 
Um Zeit zu sparen, wurden die drei Ver-
suche nacheinander geworfen und dann die 
Weite gemessen. Von dort gingen wir zum 
Weitsprung. Die jüngeren Jügeler machten 
den Standweitsprung und die grösseren 

den «normalen» Weitsprung. Als nächstes 
ging es zum Hüpfen übers Seil, wiederum 
mit der ganzen Jugi. Von dort ging es in 
zwei Gruppen weiter. Die Jüngeren gingen 
zum Sackhüpfen und die Grösseren zum 
Kugelstossen. Und schon war die letzte 
Disziplin, der Crosslauf, an der Reihe.
Nach dem Wettkampf wurde uns vom 
Turnverein Lommiswil ein Hotdog spen-
diert. Und so gingen wir wieder nach Hau-
se. Später wurde uns die Rangliste per E-
Mail zugesandt.
Wir danken unseren JugendleiterInnen 
für diesen tollen Anlass und für die Arbeit 
durch das ganze Jahr.

Marc Derendinger
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Am Abend des 10. Dezember 2021 trafen wir 
uns mit den Jügelern beim Wasserreservoir 
in Lüterkofen. Das Wetter spielt voll mit, es 
lagen rund 15 cm Schnee. Doch was hatten 
wir an diesem Abend vor? Klar, wir suchen 
den Samichlous und den Schmutzli. Wir 
liefen einfach mal Richtung den Lohner-
wald los. Bei jeder Kreuzung mussten die 
Kinder fragen über die Leiter beantworten. 
Dieser Leiter wusste bei seiner Kreuzung, 
in welche Richtung es weiter ging. Es wur-
den zum Beispiel die Fragen gestellt: Ich 
wandere gerne, bin eine kleine Schwester 
und schaue zu unseren Jugikleidern, wer 
bin ich? Ich habe eine Katze, studiere in 
Bern und habe mal die Sportart Parcour ge-
macht, wer bin ich? Ich kann Traktor fah-
ren, arbeite gerne mit Holz und kann nicht 
lügen, wer bin ich? Eine Aufgabe war auch 
noch in Gruppen einen Schneemann zu 
bauen der mir am meisten gleicht. Da waren 
richtige Künstler:innen am Werk. Unser 
Weg deutete immer mehr Richtung Lohn. 
Aber immer noch kein Samichlous weit und 
breit. Beim Waldhaus Lohn angekommen 

kam noch die letzte frage über mich. Auch 
ich wusste den Weg, dieser ging in den 
Wald hinein. Wir riefen dem Samichlous 
immer wieder. Plötzlich sahen wir in der 
Ferne ein Lichtlein. Wir begannen zu rufen 
und die vordersten rannten los. Da haben 
wir Ihn gefunden, den Samichlous und den 
Schmutzli. Er erzählte jeder Stufe, was Sie 
über das Jahr hinweg sehr gut gemacht ha-
ben, aber auch wo sie sich noch verbessern 
können. Natürlich hatte der Samichlous 
auch noch Mandarinli, Schoggistängeli und 
Bänzli für jedes Kind dabei. Merci Samich-
lous und Schmutzli, dass wir euch besuchen 
durften. Anschliessend wurde mir noch von 
der ganzen Jugi ein Dankeslied gesungen 
und ganz viele Geschenke übergeben, da es 
mein letzter Jugianlass war. Merci viu mau. 
Anschliessend wurden die Kinder beim 
Waldhaus in Lohn von den Eltern abgeholt 
und der Chlausenhöck 2021 der Jugi war 
auch schon wieder Geschichte.

Patrick Bietenharder

Jugi Chlausenhöck
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• Alle Malerarbeiten
• Fassadenrenovationen
• Holzbeizarbeiten
• Naturholzsanierungen
• Fensterläden
• Risssanierungen
• Spritzwerk
• Schriften
Aetigkofenstrasse 24
4583 Mühledorf
Telefon 032 661 11 13
Telefax 032 661 16 42
Mobile 079 508 90 32
info@laett-malerei.ch

079 738 57 77

Neulenker?

Fahrstunden – Verkehrskunde – Refresh

moriz-fahrschule.ch
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Tissot Velodrome  Neumattstrasse 25  Grenchen 
032 677 24 60  info@velo-art.ch  www.velo-art.ch 

 

 
 

Sie punkten im Sport. 
Wir als Partner für Versicherungen 
und Vorsorge.

Stefan Kocher
Versicherungs- und 
Vorsorgeberater
T 032 625 83 73

Adrian Zurbrügg
Versicherungs- und 
Vorsorgeberater
T 032 625 83 61

Generalagentur Solothurn
Hans Jürg Haueter
 
Wengistrasse 26
4502 Solothurn
T 032 625 83 83
solothurn@mobiliar.chmobiliar.ch

document9803416048945326928.indd   1 05.01.2021   12:23:15
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Hauptstrasse  9 • 3427  Utzenstorf • 032  665  24  45 • www.epmuehle.ch

Geschäftsinhaber
Mario Mühle

«Mein Team und ich 
freuen uns auf Ihren Besuch.»

EP Mühle_Ins 186 x 88 mm_fbg+sw.indd   1 24.07.18   09:46
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Frauenriege

Generalversammlung

Endlich durften wir wieder ganz offiziell 
am 4.März 2022, nach etlichem Hin und 
Her, inkl. Verschiebung aufgrund der Pan-
demie; unsere lang erwartete 29igste GV 
im Rest. Kreuz persönlich abhalten und 
durchführen. Halleluja. Der Einladung folg-
ten insgesamt 31 Turnerinnen, inkl. Passiv-
und Ehrenmitglieder. Begrüssen durften 
wir auch die 2 Delegierte des TV’s: Carla 
Eggenschwiler, Mariann Ryser-Wüthrich, 
sowie als Gast Corinne Furrer-Bangerter. 
Abgemeldet haben sich 9 Turnerinnen.
Die Tischdeko übernahm dieses Jahr Vreni 
Wittwer, welche ganz fastnächtlich daher 
kam; mit Smarties  Konfetti, Luftschlangen 
und einem fastnächtlich dekorierten Spitz-
bub der Bäckerei Ingold 😊 herzlichen Dank 
Vreni für die gelungene süsse Deko.
Nun kann die GV offiziell beginnen und 
dies erst noch mit einer Premiere für unse-
re neue Präsidentin Astrid Hager, war dies 
doch die erste GV die sie abhalten muss vor 
Live-Publikum, die letztjährige ist ja nur 
schriftlich abgehalten worden. Aber sehr 
souverän und kompetent eröffnete unse-
re Präsidentin die Sitzung und las unseren 
Jahresbericht vor. Dieser kommt dieses Jahr 
kürzer daher als auch schon; sehr viel konn-
ten wir ja nicht gemeinsam erleben im Jahre 
2021.Das Highlight war sicher unsere FR-
Riegenreise auf die Fafleralp im Lötschen-
tal, die wir sehr genossen haben und viele 
Turnerinnen gutgelaunt daran teilgenom-

men haben. Danke den Organisatorinnen 
dafür. Auch ein Highlight war sicher die 
Turnshow im November, bei welcher wir 
in grosser Schar teilnehmen konnten, trotz 
der kurzen Vorbereitungszeit, hatten unse-
re Leiterinnen ein beachtliches Programm 
auf die Beine gestellt, welches wir dann 
am Tag X abrufen konnten. Ein Erfolg ver-
zeichnen wir auch den Frauenriege-Zmor-
ge; durften wir doch dieses Jahr das 1.Mal 
die ganze Halle dazu benützen, was sich als 
Erfolg herausgestellt hatte. Dankeschön an 
alle Teilnehmenden und Organisatorinnen.
Der Jahresbericht von Sonja Zuber für die 
Indiaca-Gruppe, fällt auch etwas kürzer 
aus. Die Spielerinnen haben gut/weniger 
gut die Spiele begonnen. Den Trainings-
rückstand war schon anzumerken, dann 
kommt noch dazu, dass sich unsere India-
ca-Gruppe fast halbiert hat, was ein effek-
tives trainieren erschwert, zum Teil kann 
nur noch mit Mindest-Teilnehmer trainiert 
werden. Nichts desto trotz sind unserer In-
diaca-Frauen motiviert unterwegs. Leider 
ist in der Zwischenzeit der Spielbetrieb 
wieder unterbrochen worden, was einen 
Rückzug vieler teilnehmenden Mannschaf-
ten zur Folge hatte. Für die Schlussrunde 
sind daher nur noch Lüterkofen und Nie-
derrohrdorf übrig, welche diese bestreiten 
werden. Aber Frauen; Dafür ist Euch der 
«Plämpu» sicher.
Unsere Präsidentin Astrid verteilt das neue 
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Jahresprogramm, dies weist wiederum sehr 
viele Aktivitäten wie immer auf, zu erwäh-
nen ist sicher das Regionalturnfest in Sub-
ingen im Juni, wo sich erfreulicherweise 
viele Frauen angemeldet haben. Nehmen 
wir das neue Turnjahr in Angriff und hoffen 
es bleibt nun wie’s ist, ohne Unterbrechun-
gen.
Leider müssen wir 3 Austritte von Aktiv-
mitgliedern notieren, dies von Barbara 
Schönholzer, Kathrin Furrer und Elsbeth 
Bühlmann. Unser Dank geht an die 3 Tur-
nerinnen, ihr habt vieles bewirkt, mitge-
gründet, mitgelitten, mitgefiebert und mit-
gemacht. Dafür gebührt euch ein herzliches 

Dankeschön für die schöne Zeit mit euch.
Ein grosses Dankeschön gebührt auch The-
res Steiner, welche Ihr Amt als Revisorin 
an Susanne Zürcher übergibt. Danke The-
rese für deinen langjährigen Einsatz, toll 
gemacht. Danke an Susanne dass Du Dich 
bereit erklärt hast, dieses Amt zu überneh-
men, viel Spass dabei.
Nach unserem Turnerlied, welches das 
Ende der GV einläutet, widmen wir uns 
dem gemütlichen Teil zu mit Speis und 
Trank.

Derendinger Ursula
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Mehr auf regiobank.ch

Anfeuern.
Bejubeln.
Coachen.
Wir kennen das ABC des Mitfieberns, denn wir 
unterstützen über 350 Vereine im Kanton Solothurn. 
Aber nicht nur das. Zu unserem Know-how gehört 
auch das gesamte Finanzalphabet.
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Männerriege

Chlausenturnen vom 8. Dezember 2021
Männerriegen Lüterkofen und Kyburg-Buchegg

Um halb acht trafen sich 22 Turner der beiden Riegen zum traditionellen Chlauseturnen.
Angesagt waren 10 Posten wo den Turnern Geschicklichkeit, Timing und ein bisschen  
Glück abverlangt wurden. Es wurde in dreier Gruppen gestartet.
-	 Pfeil x Würfel: Das getroffene konnte mit einem Würfelergebnis multipliziert 
werden
-	 Goldgräber: Wer fand die wertvollsten Münzen beim Graben
-	 Curling: Schieben dreier Scheiben der Abstand zum Ziel wird gemessen
-	 Würfeln: Mit Schaumstoffwürfel werfen, Landung auf der Matte zählt doppelt
-	 Billard:  Verschiedene Ballgrössen werden auf eine Lochplatte gespielt.
-	 Socken mix: 3 gleiche Paare aussuchen und aufhängen
-	 UFO: Stiefelzielwurf , der Abstand zählt
-	 Clochard: Verschiedene Utensilien mit Zange einsammeln
-	 Schätzen: Wie viele Kaffeebohnen sind im Glas?
-	 Indirekt ans Ziel: Unterschiedliche Bälle werden gespielt, die Abstände zum Ziel 
zählen
Den beiden Parcours – Chefs Fritz und Ueli ein Herzliches Merci !!
Der Durst wurde anschliessend bei gemütlichem zusammensein im Kreuz gelöscht.

Martin Walter

Chlausenturnen
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Altjahrshöck 29. Dezember 2021

Mit einhalten der Corona - Vorschriften konnten wir bei sehr guter Beteiligung einen ge-
mütlichen Abend verbringen. Der Vorstand verwöhnte uns von A – Z: Apero, Hauptgang, 
Dessert und Kaffee avec, keiner kam zu kurz. Auch das vom Präsi mitgebrachte Deutsche 
Bier fand grossen Anklang. So verbrachten wir einen geselligen Abend und liessen das Jahr 
2021 ausklingen.
Dazwischen fand die Rangverkündigung des Chlausenturnen statt. Wie gewohnt erhielt je 
Posten der erste und der letzte einen Preis.
1.	 Fritz Zaugg
2.	 Hansueli Müller
3.	 Martin Walter
Auch wie gewohnt erhielt jeder Turner einen Grittibänz zum hei nä!
Ich danke den Organisatoren für den tollen Höck.

Martin Walter
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Liebe Dinu

Im Namen der Männerriege und der gan-
zen Turnerfamilie gratuliere ich dir zum 
70. Geburtstag.  Dein umfangreiches Wir-
ken auf allen turnerischen Ebenen strahlt 
weit über Lüterkofen hinaus.  Auch wenn 
du viele überregionale und kantonale Funk-
tionen mit grossem Engagement ausgeübt 
hast, der Kern deines Wirkens galt deiner 
Heimat, Lüterkofen. Viele Veranstaltungen 
und Errungenschaften entstanden auf deine 
Initiative hin, so auch der «LüTu». 

Wie würdigt man einen solchen Macher?  
Eine Aufzählung aller Taten (und Untaten 
;-)) würde kläglich scheitern, da sowie-
so die Hälfte vergessen geht.  So erzählen 
nebst mir, 2 langjährige Weggefährten ihre 
Erlebnisse mit dir.

Bei meinem Eintritt in die Männerriege 
Ende der 90er war ich ein liederlicher Tur-
ner, besuchte die Turnstunden nur wenn es 
gerade so passte. Daran störte sich eigent-
lich niemand. Das änderte sich erst als Dinu, 
den ich bis dahin nur vom Feldschiessen her 
kannte, das Amt des Oberturners in der MR 

übernahm. Plötzlich wurde da oder dort ein 
träfer Spruch fällig, der mich dann schon 
wurmte.   Auf Nachfrage bei Sieber Max, 
meinte dieser «Dr Dinu meints nid bös, er 
isch haut e Sozi, die heis nid so mit de Buu-
re …. Aber er isch eine vo de Guete!!!»  Und 
so kam es, dass ich zumindest während 
des Winterhalbjahres ein recht fleissiger 
«Männerriegeler» wurde. Heute bin ich ihm 
dankbar für seine Turnstunden, da wurden 
Muskeln beansprucht, von denen ich gar 
nicht wusste, dass es sie gibt. Jeden Mitt-
woch hielt er ein neues, abwechslungsrei-
ches Programm bereit.  Ich denke, dass ich 
heute noch so unbeschwert und locker über 
einen frisch gepflügten Acker gehen kann, 
hat viel mit diesen Turnstunden zu tun.
Und nun als Obmann schätze ich seine ste-
te Bereitschaft, mitzugestalten wo immer 
es nötig ist.  Wie in allen Funktionen die er 
inne hatte, er ist immer mit Herzblut dabei. 

Dinu, ich wünsche Dir noch viele unbe-
schwerte Turnstunden bei guter Gesund-
heit. Im 2. Teil noch viele gemütliche Stun-
den und ab und zu eine «Campagnola» :)

H.U. Müller

70 Jahre Dinu
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Als ich 1986 als Erstklässler in die Jugend-
riege eintrat war mir nicht bewusst, dass 
der Turnverein Lüterkofen zu den besten 
Vereinen in der Sparte Gymnastik im Kan-
ton Solothurn gehört. Anfangs der 90er-Jah-
re wurde von Sonja Widmer (heute Zberg), 
Peter Kopp und Martin Zimmermann eine 
Gymnastik in der Jugendriege einstudiert 
und erfolgreich (inkl. Kantonalmeister-
Titel) an Wettkämpfen präsentiert. Das 
waren meine ersten Begegnungen und 
Turnstunden mit Martin Dinu Zimmi Zim-
mermann und bei weitem nicht die Letzten.
Ab 1995 durfte ich mit den «Grossen» der 
Aktivriege mittrainieren und so trafen sich 
unsere Wege in der Aktivriege. Vermutlich 
hat er da mein eher bescheidenes Turn-
talent erkannt. Um mich in einer anderen 
Sparte zu fördern, fragte er mich an, im OK 
Weiherfest mitzumachen. Vielleicht bin 
ich aus diesem Grund seither immer in ei-
ner administrativen Funktion in einem OK 
oder Vorstand tätig und nie als Jugileiter 
oder Leiter im TV.
Nebst der Halle durfte ich auch mit ihm auf 
der Bühne stehen. Unter der Regie von Karl 
Zysset mit Regie-Assistenz Martin Zim-
mermann führten wir ein Neuzeit-Heidi-
Theater auf. Später als Präsident des Turn-
vereins wurde ich ab und zu mal zu einem 
Schwatz mit Schnaps-Degustation eingela-
den, was immer sehr interessant war. 
Eine Aussage bleibt mir bis heute in Erin-
nerung: «Du kannst dich mit sehr viel Zeit 

und Herzblut engagieren. Dennoch wird es 
Personen geben, die dir am Schluss die paar 
wenigen Fehler oder falschen Entscheidun-
gen immer wieder vorwerfen und so versu-
chen, deine geleistete Arbeit zu schmälern». 
Zusammen mit dem Jubiläum der Schützen 
durften wir 2005 die Fahnenweihe unserer 
neuen Fahne feiern. Nebst dem OK-Präsi-
dium übernahm er auch das Amt als Fah-
nengötti zusammen mit Lisbeth Mathys als 
Fahnengotte. Selbst bei der Gestaltung und 
Auswahl der Fahne war er mit dabei. 
Die GV-Besuche bei der Patensektion Sub-
ingen waren immer schöne Abende in ge-
selliger Runde bis in die frühen Morgen-
stunden.
Ob als Pfarrer Sieber auf der Turnfahrt, 
Fahnengötti, Ehrenoberturner, vielseitiger 
Leiter, graziöser Gymnastiker, Entertainer, 
exzellenter Organisator oder wortgewand-
ter Rhetoriker, gibt er in allen Rollen sein 
volles Herzblut mit bestem Wissen und 
Gewissen. 
Heute ruft er mich an, wenn er einen Män-
nerriege-Büsli-Chauffeur braucht. Die An-
weisungen sind immer sehr ausführlich und 
auch da sehe ich, was er für die Männerriege 
leistet und organisiert. 
Ich hoffe, dass wir in ferner Zukunft ge-
meinsam in der Männerriege Turnstunden 
besuchen können und sich so unsere Wege 
in der Turnhalle wieder kreuzen.

Thomas Furrer
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Am 10. Februar herrschte an der Bahnhof-
strasse 24 besonders gute Stimmung: Dinu 
konnte seinen 70sten Geburtstag feiern….. 
das war eine grosse Freude!  

Allerdings geht einem am 70. Geburtstag 
Gemischtes durch den Kopf, Dinu gings 
sicher auch so. Alt ist und fühlt man sich 
zwar noch nicht. Aber jung ist man natür-
lich auch nicht mehr, schon gar nicht mehr 
der Jüngste. Der Ausblick ist kürzer als der 
Rückblick, das ist so und schleckt keine 
Geiss weg!! Aber ein Rückblick kann auch 
erbauend sein. Das gilt besonders für Dinu. 
Und er kann stolz sein. Was er geleistet hat, 
ist im Turnwesen einmalig, wie folgende 
unvollständige Uebersicht zeigt:

Dinu ist 1968 in den TV eingetreten. Schon 
bald zeigten sich seine Fähigkeiten für lei-
tende Funktionen. Er wurde gewählt und 
bewährte sich als Jugendriegehauptleiter, 
Vizeoberturner, Oberturner, Gymnastik-
verantwortlicher, Leiter Gross- und Klein-
feldgymnastik, Leiter Jugendgymnastik. 
1988 wurde Dinu Ehrenmitglied des TV Lü-
terkofen und 2005 Fahnengötti.

Hinzu kommen Funktionen im Kreis- und 

Regionalturnverband bspw. als Vizeober-
turner und Gymnastikverantwortlicher, 
Kreisoberturner des Kantonalturnver-
bands. 1987 wurde Dinu Ehrenmitglied des 
Regionalturnverbands.

Sehr geschätzt wurden seine Einsätze zu-
dem in zahlreichen kantonalen Kommissio-
nen, als Schiedsrichter, als Entwerfer von 
Programmen für Gross- und Kleinfeldauf-
tritte oder als Koordinator von Schlussvor-
führungen. 1995 wurde Dinu Ehrenmitglied 
des SOTV.

Die Uebersicht liesse sich erweitern, längst 
nicht alles ist erwähnt. 

Dinu ist aber nicht nur ein guter Turner, 
Organisator und Leiter. Dinu ist auch ein 
sehr guter Kamerad, der gerne die Gesellig-
keit und Freundschaft pflegt. Das zeichnet 
ihn ebenso aus.

Ich gratuliere Dinu zu seinem runden Ge-
burtstag und wünsche ihm alles Gute, wei-
terhin frohes Turnen und vor allem beste 
Gesundheit.
 

Heinz Rüttimann 
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 Küchen
 Möbel
 Schränke
 Türen

Schreinerei Andres AG  4587 Aetingen
032 661 10 94  www.schreinerei-andres.ch

Schreinerei

Herzlich
willkommen

www.biberoptik.ch • Hauptstrasse 30 • 4562 Biberist • 032 672 18 54
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Bahnhofstrasse 43
4571 Lüterkofen
032 677 11 01
www.nussbaumer-raum.ch

Innenarchitektur
Böden
Polsterei/Textilien

Nussbaumer 
wirkt im Raum

Marco Baroffio

Talmattweg 11
Telefon 032 677 10 06   

Fax 032 677 26 06   
Mobile 079 311 71 29

Bauunternehmung

4571 Lüterkofen

aroffio AGB
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Turnerfamilie

Wir gratulieren...

...unseren Ehren- und Freimitgliedern...

Elsbeth Bühlmann		  04.04.1952			   70 Jahre
Werner Furrer			   27.04.1937			   85 Jahre

	
...sowie unseren Aktiv-, Frauenriege- und Männerriegemitgliedern...

Heinz Zimmermann		  01.04.1952			   70 Jahre
René Sunier			   13.04.1957			   65 Jahre
Therese Steiner			   26.05.1957			   65 Jahre
Markus Hager			   28.05.1962			   60 Jahre
Marc Jakob			   29.05.1982			   40 Jahre
Christa Loretan			   04.06.1952			   70 Jahre
Thomas Henzi			   29.06.1957			   65 Jahre

...herzlichst zum Geburtstag und wünschen den Jubilierenden alles Gute.

...den frischgebackenen Eltern:

Stephanie Huber und Luca Caspar
Zur Geburt ihres Sohnes Corsin vom 27. Januar 2022

Lisa und Nicolas Camathias
Zur Geburt ihres Sohnes Alexis Andrin vom 13. Februar 2022
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t u r n v e r e i n  

L U T E R K O F E N

t l
v

1 9 2 4

Jahresprogramm Aktive
05.03.2022 Maskenball

12.03.2022 Skitag

20.03.2022 08:30 1. Trainingshalbtag

26.03.2022 Kantonalfinal Unihockey

01.04.2022 19:30 Generalversammlung

07.05.2022 GymDay

15.05.2022 13:00 2. Trainingshalbtag

29.05.2022 Slow Up

10.06.2022 LMM Regionalturnfest Subingen

11.06.2022 Regionalturnfest Subingen

25.06.2022 Glander-Bündner Kantonalturnfest

02.07.2022 KMV Biberist

15.07.2022 Waldfest Leuzigen

22.07.2022 Sommeranlass mit TV Subingen

12.08.2022 Velorennen

02.09.2022 Quer durch Solothurn

16.09.2022 Bettagsturnier

17.09.2022 Turnfahrt

25.09.2022 Schlussturnen

28.10.2022 Dorfjass

12.11.2022 Unuhockeyturnier inkl. Beizli

09.12.2022 Chlausehöck
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Jahresprogramm Frauenriege

07.04.2022 Bowlen in Bellach

11.06.2022 Regionalturnfest Subingen

30.06.2022 Bräteln bem Waldhaus Lüterkofen

07.07.2022 Velotour

20.08.2022 Frauenriegereise

25.08.2022 Minigolf in Gerlafingen

16.09.2022 Bettags-Turnier

28.10.2022 Dorfjass

29.10.2022 Frauneriege-ZmorgÃ¤

08.12.2022 Chlausenhöck im Waldhaus Lüterkofen

20.01.2023 GV im Rest. Kreuz LÃ¼terkofen
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Jahresprogramm Männerriege

02.03.2022 Treberwurst

13.04.2022 Kegel und Jassabend

26.05.2022 Auffahrtsbummel

11.06.2022 Regionalturnfest Subingen

15.06.2022 Faust- und Volleyballturnier

13.08.2022 Turnfahrt

26.08.2022 Gemeinsame Turnstunde MR Subingen / Kyburg Buch-

04.09.2022 Spieltag 35/55+

16.09.2022 Bettagstunier der Turnvereine

28.10.2022 Dorfjass

07.12.2022 Chlausenturnen

28.12.2022 Altjahres-Schlusshöck

13.01.2023 Generalversammlung
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Aus alten Zeiten
Skiweekend 2006
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